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weite Molkerei Ansſtellnng des Verbandes
der la zw Genoſſenſchaften ſür die Provinz Sachſen und

angrenzenden Staaten zu Magdeburg
Um dem in unſerer Provinz und den angrenzenden Staaten

in ſo kurzer Zeit emporgeblühten Molkereiweſen die nöthige
Unterſtützung angedeihen zu laſſen hat der Verband der land
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften bereits 1891 eine Molkerei Aus
ſtellung in Halle a S veranſtaltet die obgleich nur von
38 Genoſſenſchaften beſchickt anf die Entwickelung des Ganzen
vom ſegensreichſten Einfluſſe geweſen iſt Seit dieſer Zeit haben
wir auf allen Gebieten der Landwirthſchaft im beſonderen auch
auf dem im Molkereiweſen ganz erhebliche Fortſchritte zu ver
zeichnen und deshalb ſoll in dieſem Jahre eine zweite pro
vinzielle Molkerei Ausſtellung ſtattfinden welche vom
25 bis 27 Sept d J im Hofjäger zu Magdeburg geplant
iſt Dieſelbe wird da ſeit 1891 ein Anwachſen der Genoſſen
ſchaftsmolkereien von 40 auf 114 ſtattgefunden hat und eine ſehr
reichliche Betheiligung dieſer in Ausſicht ſteht ein klares Bild
von dem gegenwärtigen Stande unſerer milchwirthſchaftlichen
Leiſtungen bieten um ſo mehr da die Molkereien das ganze
Verbands Gebiet mit einem faſt lückenloſen Netze überziehen
Was die Ausſtellung ſelbſt betrifft ſo zerfällt dieſelbe naturgemäß in
zwei große Abtheilungen Die erſtere umfaßt alle in Frage
kommenden Molkereiprodukte während mit der zweiten
milch wirthſchaftliche Lebensmittel und Hilfsſtoffe
zur Anſchauung gebracht werden ſollen Das größte wirth
ſchaftliche Jntereſſe wird ſelbſtverſtändlich die erſte Abtheilung
beanſpruchen da ſie berufen ſein ſoll ſowohl dem Produzenten
ſelbſt wichtige Fingerzeige für die Verbeſſerung des Betriebes zu
geben als auch den Konſumenten den Beweis zu liefern daß
unſere einheimiſche Produktion heute voll und ganz in der Lage
iſt mit dem Beſten die Konkurrenz aufzunehmen es iſt deshalb
für dieſe Abtheilung eine eingehende Leiſtungsprüfung vor
geſehen auf Grund welcher eine umfaſſende Prämienvertheilung
ſtattfinden wird Um dieſe Prüfung ſachgemäß nicht nur im
Intereſſe der Produzenten ſondern auch der Konſumenten durch
zuführen mußte in dem Preisrichterkollegium auch den letzteren
das Wort erſtattet ſein und wurden neben den als Autoritäten
auf dem Gebiete der m anerkannten Herren
Dr Weigmann Vorſteher der michwirthſchaftlichen Verſuchs
ſtation und Molkereiſchule in Kiel Dr Krüger Vorſteher der
Molkereiſchule in Erwitte Weſtfallen MolkereiJnſtruktor Laſſen
in Eutin und Molkerei Jnſtruktor Wieben in Hohenweſtedt
noch die re Butterkaufleute Wienſtruck in Berlin und
Uehlein in Halle a/S um die Uebernahme der Preisrichterarbeit
runde zu welcher die Betreffenden ſich auch gern bereit
erklärten

An Auszeichnungen werden in dieſer Abtheilung voraus
ſichtlich eine größere Anzahl Staats wie Verbandsmedaillen
verliehen werden während von einer Prämiirung der molkerei
techniſchen Hilfsſtoffe abgeſehen wird über welche von den Richtern
nur ein allgemeines Referat unter Berü h der hervor
ragenden neueren Gegenſtände der Oeffentlichkeit übergeben
werden ſoll

Damit es aber den Konſumenten möglich iſt ſich neben dem
Urtheile des Preisrichterkollegiums auch ein eigenes an Ort und
Stelle bilden z können wird eine Koſthalle in der Aus
ſtellung eingerichtet werden in welcher jedem Beſucher die
Gelegenheit zum Koſten der ausgeſtellten Molkereiprodukte
geboten wird Die Exfahrungen welche mit dieſer Einrichtung
bereits auf früheren Ausſtellungen gemacht worden ſind haben
gelehrt daß dieſelben den Verkehr zwiſchen Produzent und Kon
ſument beträchlich förderten der Konſument auf die Quellen
aufmerkſam gemacht wird aus denen er ein feinem Geſchmack und
ſeinen Anſprüchen zuſagendes Produkt beziehen kann und der
Produzent ſchon durch das perſönliche Zufammentreffen mit dem
Känfer eine gewiſſe Gewähr für die Verbeſſerung ſeiner Abſatz
verhältniſſe findet

Nach beiden Richtungen hin wird als weiterer wirkſamer
Faktor die zum erſten mal mit der Ausſtellung verbundene
Butterbörſe auftreten dieſelbe ſoll an h e
von 11 1 Uhr abgehalten werden und hat die Aufgabe die
Molkereien mit dem Großbutterhandel in engere Geſchäfts
verbindung zu bringen und deren gegenſeitige Beziehungen in
angenehmere und breitere Bahnen zu lenken

Mit den Vorbereitungen iſt ein engerer Lokal Ausſchuß
beauftragt an deſſen Spitze Hr Gutsbeſitzer Rudolf Bethge
Schackensleben ſteht

e

Vereine und Verſammlungen
Deutſcher Naturforſcher und Aerztetag
Profeſſor Behring über das Heilſerum

O Lübeck 16 Sept
Jn der heutigen Sitzung ſprach Profeſſor Dr Behring aus
Marburg über die Heilſerumfrage Der Redner ging aus
von der Jdee der Naturheilung derjenigen Krankheiten welche
auf ſpezifiſche Gifte zurückzuführen ſind durch Erzeugung von
ſpezifiſchen Gegengiften Dieſe Jdee wurde konzipirt gelegentli
der Erkrankung von Thieren wurde dann weiter verfolgt be
Jufektionskrankheiten und wird gegenwärtig deduktiv angewendet
auf ſolche Krankheiten deren äußere Urſache wir noch gar nicht
kennen Es wurde der Verſuch unternommen Gegengifte in
ſolcher Konzentration und Menge zu gewinnen daß mit ihrer
Hilfe Krankheiten mit Erfolg bekämpft werden könnten Als
dieſer Verſuch gelungen war wurde die Oeffentlichkeit gewaltig
erregt lieb gewordene Meinungen und ſcheinbar feſtgefügte Lehr
gebäude mußten angegriffen werden und daher kam es zu leb
haften Auseinanderſetzungen zu Parteibildungen und Ver
mittelungsverſuchen und Jntereſſenkämpfen Nun ſind wir aus
der Kampfperiode noch nicht heraus ſo viel läßt ſich aber er
kennen daß gegenwärtig an Terrain gewonnen wird und die
Behandlung der Diphtherie mit Diphtherie Gegengift kann jetzt
als ein dauernder Fortſchritt hingeſtellt werden

Der Erfolg wird bewieſen durch die überzeugende Kraft der
Statiſtiken der Krankenhäuſer Aus allen dieſen Statiſtiken geht
hervor eine auffallende Verminderung der Mortalitätsziffer Aus
den Mittheilungen mehrerer berliner und pariſer Krankenhäuſer
ergiebt ſich daß durch die im Laufe des Jahres 1894 gewählte
Doſis die Diphtherie Sterblichkeit um ungefähr die e te
heruntergedrückt wurde Daher veranlaßte ich das Diphtherie
Heilſerum freizugeben und von jetzt ab erſchien eine faſt un
überſehbare Fülle von Krankenhausmittheilungen aus allen
Theilen der Welt die günſtige Fälle zu regiſtriren hatten

Der Redner wendet ſich ſodann gegen verſchiedene Einwände
der Geguer und weiſt an der Hand der Statiſtik nach daß man
vor der Thatſache ſtehe daß trotz der nur theilweiſen Anwendung
des Serums in Berlin die Sterblichkeit der Diphtherfekranken
um mehr als die Hälfte e iſt wenigſtens ſtehe
dieſes Ergebniß feſt aus dem Jahre der Serumperiode gegenüber
17 früheren Berichtsjahren vom Jahre 1877 ab Die Statiſtik
in Berlin beweiſt daß vom September 1894 bis zum Auguſt
dieſes Jahres durch die Anwendung des Serums ca 1000 Men
chen gerettet ſind
Dieſe Zahlen ſind ausgeſprochenermaßen zum Zwecke einer

Beurtheilung des Serums ermittelt Einen aintlichen Charakter
hat auch die Statiſtik welche vom kaiſerlichen e r
wröffenklicht wurde unter dem Titel Ergebniſſe derSammelforſchung über das Diphtherie Heilſerum

r das 1 Quartal 1895 Anuf dieſer beſonders werthvollen
tatiſtik hebe ich folgende Zohlen hervor Von 821 Fällen die

nnerhalb der erſten 24 Stunden mit Serum behandelt wurden

ſtarben 60 alſo 7,8 Proz Außerdem macht der Bericht noch
darauf aufmerkſam daß nachweislich in ſehr vielen Fällen zu
geringe Doſen des Serums genommen wurden Redner erwähnt
dann noch eine Reihe anderer Statiſtiken und fährt dann fort
Aus allen Fällen habe ich die Ueberzeugung gewonnen daß
ſelbſt unter ungünſtigen Umſtänden durch Anwendung des
Diphtherie Heilſerum eine Verminderung der Mortalität erreicht
werden kann wenn das Serum in ri rer Weiſe angewendet
wird Aber wenn wir für die geſammte Mortalität eines ganzen
Landes auch nur die Verminderung um 75 Proz annehmen
macht das ganz gewaltige Summen aus Es ſtarben von den
46 Millionen Einwohnern des Deutſchen Reiches in jedem der
letzten Jahre 60,000 Menſchen an Diphtherieerkrankung und man
kann ſich der Anſicht nicht verſchließen daß es möglich iſt jähr
lich 45,000 vor dem Diphtheritis Tode zu bewahren Jn Wirk
lichkeit iſt dieſes Reſultat nicht erreicht einestheils auch aus dem
Grunde weil die Doſis des Serums zu niedrig gehalten iſt
Aber ſchon jetzt kann man ausſprechen daß durch die Anwendung
des Serums ein Dritttheil Diphtherie Kranke mehr gerettet
wurde als früher was dadurch zum Ausdruck kommt daß die
Zahl der an Diphtheritis Geſtorbenen jetzt nur 40,000 beträgt
Nach meinem Studium bin ich jetzt auch zu der Ueberzeugung
gekommen die Jmmuniſirung jetzt einzuführen Jch halte es
jetzt an der Zeit dieſes Ziel mit Energie zu verfolgen und die
nöthigen Vorbereitungen zu treffen
Für dieſen Zweck müſſen natürlich große Vorräthe zur Ver

fügung ſtehen Jch bin auf Grund von Berechnungen zu dem
Reſultat gekommen daß z B für Europa und Amerika ein
Jahresbedarf von 2 Millionen Doſen ſich ergiebt unter der
Vorausſetzung daß eine Jmmnniſirungsdoſis von ebem erforderlich iſt Daß dieſer Bedarf hergeſtellt werden kann
erſcheint mir zweifellos

Jch verhehle mir nicht daß die Einführung der allgemeinen
Jmmuniſirung manche Kämpfe koſten wird bin aber ſicher daß
dieſer Theil der Arbeit der leichtere ſein wird Jch hoffe daß
nach Erfolg der Einführung der Jmmuniſirung die Furcht vor
der Diphtheritis zu einer Legende werden wird

Zum Schluſſe des intereſſanten und mit lebhaftem Beifalle
aufgenommenen Vortrages des genialen Gelehrten und Forſchers
geht der Redner noch kurz auf die Verſuche ein Gegengifte zu
gewinnen gegen die Cholera den Tetanus Wundſtarrkrampf
und die Tuberkuloſe Hierbei gedenkt der Redner in beſonders
ehrender Weiſe des Profeſſors Koch

Jahresverſammlung
des Vereins deutſcher Jrrenärzte

II

8 u H Hamburg 14 Sept
Die heutige Sitzung fand in dem feſtlich geſchmückten Feſtſaale

der hamburger Jrren Heilanſtalt Friedrichsberg ſtatt Oberarzt
Dr Reye begrüßte die Verſammlung und ſchilderte in kurzen
Worten die Verhältniſſe und Einrichtungen der Anſtalt welche
nach der Sitzung von den Theilnehmern wird beſichtigt werden
Die Anſtalt umfaßt 1160 Kranke und iſt von einem prächtigen
großen Parke umgeben Auf demſelben Grundſtücke das über
22 d umfaßt befindet ſich auch das Siechenhaus mit elf Ge
däuden

Den erſten Vortrag hielt Privatdozent Dr Koeppen Berlin
über Der Querulantenwahn in noſologiſcher und
forenſiſcher Bezieh z r Der Referent faßte ſeine Aus
führungen in folgende ſechs Theſen zuſammen

1 Die Aufſtellung des Begriffes Querulanten Wahnſinn
iſt von den berufsmäßigen Pſychiatern in keiner Weiſe darauf

h worden daß die Kranken wegen ihres Querulirens
ank ſeien ſondern weil bei dieſen Kranken ſo und ſo viel

Stigmata einer Geiſteskrankheit vorhanden W
2 Der Uſus den Begriff Querulanten Wahnſinn in foro

zu vermeiden iſt zu empfehlen
3 Der Querulanten Wahnſinn iſt kein kliniſch einheitlicher

Be riff Das Leiden iſt vor allem der Paranoia dann aberh em degenerativen Jrrſinn bezw der Jmbecillität den
traumatiſchen ſenilen Pſychoſen u a einzuweiſen Der Begriff
Querulanten Wahnſinn iſt aber eine gute Zuſammenfaſſung
eines SymptomsKomplexes der durch äußere Umſtände ein
ſehr charakteriſtiſches Gepräge bekommt

4 Die Wahnſinnsbildung bei dem Querulanten Wahnſinn
iſt am beſten als eine raiſonnirende zu bezeichnen Dieſe Art
der Wahnbildung kommt aber auch anderweitig vor

5 Der Beweis des Querulanten Wahnſinns in foro iſt aus
dem Nachweiſe komplizirender Krankheitserſcheinungen zu führen
und aus dem Nachweiſe daß die Deduktionen des Kranken auf
Urtheilstäuſchung beruhen und unkorrigirbar ſind

6 Das Hueruliren iſt häufig ein pſycho pathologiſches
Symptom doch kann es auch nur eine individuelle nationale
oder profeſſionelle Eigenthümlichkeit ſein

7 Der Querulanten Wahnſinn iſt remiſſions und ver
S rProfeſſor Dr Mendel Berlin iſt zu dem Schluß gekommen

daß es überhaupt keinen Querulanten Wahnſinn giebt ebenſo
wie es keine Kleptomanie Pyromanie c giebt Es gebe Geiſtes
kranke bei denen ein Queruliren c vorwiege Beſonders in foro
ſollte man ſich hüten dem Richter gegenüber mit ſolchen un
beſtimmten a und Gründen zu kommen Damit
ſchädige man ſich vor dem Richter und den Kranken Er habe
ſich immer vor Gericht darauf beſchränkt nachzuweiſen daß nach
den allgemeinen pſychiatriſchen Grundſätzen Geiſteskrankheit vor
c Den Ausdruck ſollte man aus der Pſychiatrie gänzlich
reichen

We Dr Bruns Hannover hat Fne beobachtet bei
denen der Ausgangspunkt des Querulirens in einem wirklich ge
ſchehenen Unrecht vor Gericht 5 ſuchen war auf das das Gut
achten nicht Bezug genommen hatte Er glaube auch daß es an
ſich keinen QuerulantenWahnſinn gebe Manchmal werde man
aber vor Fälle geſtellt wo man ſage muß daß hier Wahnſinn
vorliege Das krankhafte Weſen des Querulirens liege darin
d der Querulant ohne jede Rückſicht auf Vernunft ſein Ver
m e 2c eine Sache verfolgt

erichtsphyſikus Mitten zweig Berlin iſt der Meinung daß
manchmal dem Queruliren Paranota zu Grunde liege

Dr Neiſfer glaubt daß nicht in allen Fällen eine Wahn
bildung vorliege Er habe Fälle beobachtet wo bei thatſäch icheſchehenem Unrecht ſtarke Affekte vorhanden waren vielen

e erſcheint eine Reihe von Störungen nachweisbar Den
egriff Querulantenthum halte er aber für verfehlt
Prof Dr Siemerling Tübingen Der BeziehungsWahn

ſei beim Querulantenthum das e und man müſſe
daran feſthalten daß in letzter Linie doch ein Schwächezuſtand

n vorliege Ohne Zweifel ſei das Querulantenthum
eilbar
i mſen Bonn hält die Bezeichnung Wahnſinn auch für

ungeeignetVrof Meſchede Königsberg i Pr t hervor daß der
Ausdruck Wahnſinn beſonders für den Laien bedenklich ſei man
ſollte lieber Querulantenſucht ſagen Er glaube aber daß das
Symptom nicht immer auf einem Schwächezuſtande beruhen muß
Die Anſicht des Referenten daß gewiſſe Nationen zum Oneru

n beſonders hinneigen könne er nicht unwiderſprochen
aſſenProf Dr Moelli Berlin weiſt ebenfalls auf das häufige

den I Tanaia n und empfiehlt den Krankheits
urſachen auf den Grund zu gehenEs hielt im weiteren noch Prof Dr Siemerling Tübingen
einen intereſſanten VortragHierauf wurde ein von der Anſtaltsverwaltung dargebotenes

der Saale Zeitung Hulle Millwoch 18 September 1895

Frühſtück eingenommen und dann wurde der Rundgang durch
die Anſtalt angetreten Die Theilnehmer fuhren nachdem der

Vorſitzende Prg Dr Joll Berlin dem Oberarzt Dr Reye
den Dank der Verſammlung ausgeſprochen hatte per Dampfer
nach der Alſterluſt zurück

RKX Hauptverſammlung des deutſchen Verein
für öffentliche Geſundheitspflege

II

8 u H Stuttgart 13 Sept
Jn der heutigen Sitzung ſprach der Direktor der hanſeatiſchen

Verſicherungsanſtalt für Jnvaliditäts und Altersverſicherung
Gebhardt Lübeck über Die Erbauung von Heilſtätten für
Lungenkranke durch Jnvaliditäts und Altersverſicherungsanſtalten
Krankenkaſſen und Kommunalverbände Jn längeren Aus
führungen wies der Redner nach daß nicht nur ein eminentes
Bedürfniß nach Heilſtätten für Lungenkranke vorhanden ſei durch
deren Schaffung ſich die Verſicherungsanſtalten Krankenkaſſen
und Gemeinden ein großes Verdienſt erwerben würden ſondern
daß es auch im Jntereſſe der betreffenden ſozialpolitiſchen Or
ganiſationen liege für die ihnen unterſtehenden Kranken re
Heilſtätten zu errichlen da es alsdann möglich ſei ſchnellere und

ringe Heilerfolge zu erzielen und dadurch ihre Kaſſen weſent
ich zu entlaſten

Die Ausführungen des Redners wurden mit lebhaftem Beifall
aufgenommen ebenſo diejenigen des Korreferenten zum Thema
Sanitätsrath Dr Hampe Helmſtedt Jn der Diskuſſion ſprach
zunächſt der Direktor des Reichsgeſundheitsamtes Köhler
Berlin Er gab zunächſt ſeiner Genugthuung darüber Ausdruck
daß der Verein für öffentliche Geſundheitspflege nach wie vor
die Frage der Heilung der Tuberkuloſe zur Erörterung bringe
Er könne mittheilen daß ſich ſeit 1892 die Bundesregierungen
ebenfalls eingehend mit dieſer Frage beſchäftigten und das Reichs
geſundheitsamt beauftragt hätten die Todesurſachen unter Be
rückſichtigung der verſchiedenen Altersklaſſen feſtzuſtellen Und
da habe ſich die erſchreckende Thatſache gezeigt daß von 1000
Todesfällen immer bei 105 107 Tuberkuloſe die Todesurſache
war Tuberkuloſe alſo gegenwärtig dieſelbe Rolle ſpiele wie die
Blattern vor Einführung der Schutzpockenimpfung Und zwar
ſterben im Alter von 1 Jahr 10,8 im Alter von 115 Jahren
62,2 und im Alter von 15 60 Jahren 322,8 Mit anderen
Worten der dritte Theil der erwerbenden r Deutſch
lands ſtirbt jährlich an Lungenſchwindſucht Das ſei eine furcht
bare Erſcheinung und deshalb ſei es um ſo erfreulicher daß der
Verein ſich eingehend mit der Frage der Errichtung von Heil
ſtätten für Lungenkranke beſchäftige Die Reichsregierung werde
h e großes Intereſſe entgegenbringen Großer
eifall
Sodann ſprach Prof GaffkyGießen der ſich gegen dieZweifel an der Heilkraft der Prof Koch ſchen Lymphebehandlun

wendet Geheime Rath Ziemſſen München theilte mit da
die Regierung von Oberbayern den darin aufgeſtellten Forde
rungen großes Jntereſſe entgegenbringe Weiter ſprachen Apo
theker Rösner Dresden Oberbürgermeiſter Küchler Worms
und Reg und Med Rath Dr Wernich Berlin Die Ver
ſammlung einigte ſich ſchließlich in folgender von Oberbürger
meiſter Küchler Worms eingebrachten Reſolution

Der Verein für öffentliche Geſundheitspflege erllärt die
u rug einer nach gleichen r geordneten Sta
tiſtik über die Ergebniſſe der Hr n den Anſtalten für

enswerth die ſich wounbemittelte Lungenkranke für wünſ
möglich auf die Dauer von mindeſtens 5 Jahren nach Verlaſſen
der Heilſtätte zu erſtrecken hätte
Den letzten Vortrag der heutigen Sitzung hielt hierauf HofratProfeſſor Dr Meidinger Karlsruhe über das hege S

Gasheizung im Vergleich zu anderen Einzelheizſyſtemen Der
Redner gab der Anſicht Ausdruck daß die Gasheizung alle
anderen Heizarten überflügle und ſchließlich Allgemeingut werden
würde Von der elektriſchen Heizung verſpricht er ſich nichts
da dieſelbe 300 mal ſo hoch komme wie Gasheizung

An der Diskuſſion betheiligten ſich u a Gemeindebevoll
mächtigter Direktor Krell Nürnberg Apotheker Rösner
Dresden Jngenieur Möhrlin Stuttgart und der Bericht
erſtatter Ein Beſchluß wurde nicht gefaßt Nach der Sitzung
fand eine gemeinſchaftliche Wagenfahrt der Theilnehmer nach den
Waſſerreſervoirs am Ameiſenberg der Kolonie Oſtheim den
Neckarwaſſerwerken in Berg der König Karls Brücke durch die
unteren Anlagen zu den neuen Armenbauten und zum Jäger
haus auf dem Haſenberg ſtatt

S u E Stuttgart 14 Sept
Auf der Tagesordnung der henligen 3 und letzten Hauptver

ſammlung des Vereins für öffentliche Geſundheitspflege ſtand zu
nächſt das Thema Die Schädlichkeit der Kanalgaſe
und Sicherung unſerer Wohnräume gegen die
ſelben Der 1 Referent Privatdocent Stabsarzt Dr Kirch
ner Hannover verbreitete ſich hauptſächlich über die Schädlich
keit der Kanalgaſe die namentlich von engliſchen Hygienikern alsErreger von Kraukheiten wie Lungenentzündung Diphtherie

Typhus und Malaria betrachtet werden während deutſche
Hygieniker auf Grund der Bazillentheorie dieſer Anſicht wider

und gerade in unkanaliſirten Gegenden ein ſchwereres
uftreten dieſer Krankheiten beobachtet haben wollen Jedenfalls

aber ſeien die Gaſe bei dauernder Einwirkung ſchädlich und des
Vorrichtungen nothwendig die ihren Eintritt in die menſch

ichen Wohnſtätten verhinderten Als geeignete Mittel hierzu
empfahl der Korreferent zum Thema Stadtbaurath Lindleyv
Frankfurt a zweckmäßige Anwendung und Ausbau des
Kanalitationsſyſtems und größtmögliche Durchlüftung der Woh
nung vermittelſt geeigneter Ventilationsanlagen

Beide Redner ernteten für ihre Ausführungen T Beifall
du der Diskuſſion ſprach zunächſt Civilingenieur Roechling

eiceſter England welcher auf der vorjährigen Hauptverſamm
lung über daſſelbe Thema als Hauptreferent auftrat und heute
ſeiner lebhaften Befriedignug darüber Ausdruck gab daß der
Vereiu für öffentliche Geſundheitspflege der Frage der Schäd
lichkeit der Kanalgaſe fortgeſetzt ſeine Aufmerkſamkeit zuwende
m weiteren verbreitete er ſich über die Vortheile des Disconnec
ngſyſtems bei Hausentwäſſerungen Es ſprechen dann noch

Sanitätsrath Prof Dr Göpel Frankfurt a O Privatdozent
Stabsarzt Dr Heinr Jäger Stuttgart Oberbaurath Prof
R Baumeiſter Karlsruhe Dr FickerBreslau Hofrath
Prof Dr Meidinger Karlsruhe Jngenieur Unna Köln
Stadtbaurath Br z 7 Atong o uſ er Aachen
un ürgermeiſter Tettenborn Bad Homburgde e e die Wahl des Präſidiums Jn daſſelbe wur
den gewählt Oberbaurath Prof R BaumeiſterKarlsruhe Bau
Polizeinſp Claſſen in Hamburg Prof Fränkel Halle
Hberbürgermeiſter FußKiel Geh Med Rath Dr Piſtor
Berlin und Oberbürgermeiſter Rümel in Stuitgart Den
letzten Vortrag hielt ſodann Geh Med Rath Prof Dr Flügge
Breslau über Die hygieniſche Beurtheilung vonTrink und Rutzwaſſer

Ein Diskuſſion im Anſchluß an den Vortrag fand nicht ſtatt
So n ſprach der Vorſitzende Geh Medizinalrath Dr Piſtor
B n das Schlußwort Er dankte zunächſt dem König von
W emberg für die Einladung der Mitglieder ferner der Stadt
Stuttgart und ihren Behörden für die gaſtliche Aufnahme des
Kongreſſes und ſchließlich den Rednern für die gehaltenen Vor
träge Jm Namen der I nwinng wrgeh ſodann Oberharscre
meiſter Weſterburg Kaſſel dem Vorſtande den Dank für die
umſichtige Leitung der Geſchäfte aus Damit erreichte die Tagungn 2 Uhr ächaſttags ihr Ende Am Nachmittag begaben



ſich die Theilnehmer am Kongreß nach Schloß Wilhelma woſelbſt
ſie vom König von Württemberg empfangen wurden

Bern 16 Sept Bundesrath Deucher eröffnete heute den
bis zum 21 d währenden ſechſten internationalen thier
ärztlichen Kongreß anf welchem die meiſten curopälſchen
Staaten durch offizielle Delegirte vertreten ſind Die Profceſſoren
Koch Berlin Paſteur Paris und Röll Wien wurden zu
Ehrenmitgliedern ernannt Oberregiernngsrath Sydtin Karls
ruhe Profeſſor Müller Verlin und Profeſſor Hutrya
Budapeſt wurden zu Präſidenten Regierungsrath Röckel wurde
zum Viccepräſidenten gewählt Der Veterinärkongreß erſuchte
den Bundesrath bei den europäiſchen Regierungen die Schaffung
eines internationalen Nachrichtendienſtes für Viehſeuchen und die
Herausgabe internationaler Bulletins über Viehſeuchen in An
regung zu bringen ſowie die für den Zuſammentritt
ciner Staatenkonferenz zur Berathung einer internationalen
Seuchenkonventlon zu ergreifen

Hamburg 14 Sept Der VI Deutſche Mechaniker
a g verhandelte in ſeiner heutigen Sitzung über wirthſchaftliche

und techniſche Fragen und wählte in den Vorſtand Prof Abbe
Jera H Haenſch Berlin Dr Krüß Hamburg W Petzold
Leipzig L Tesdorpf Stuttgart Prof Weſtphal Berlin

Jn Leipzig in den Räumen des Krhyſtallpalaſtes findet
in den Tagen vom 15 18 Oktober d J der IV Deutſche
Maler Bundestag verbunden mit einer Fach Ausſtellung
ſtatt Das Lokalkomitee erläßt die Einladung an alle Herren
Kollegen Maler Lackirer Jnhaber von Privatmaler ſowie
Jnnungsfachſchulen Kaufleute und Fabrikanten welche Mate
riglien c des genannten Gewerbes herſtellen den Malertag zu
beſuchen und die Ausſtellung recht reich mit ihren Erzeugniſſen
zu beſchicken Auf Anfragen verſendet Cirkulare ſowie Au
meldungsformulare bis 1 Oktober der Vorſitzende des Preß
ausſchuſſes Karl Schmidt Leipzig Georgenſtraße 26 I

Aus dein Leſerkreiſe
Giebichenſtein 12 Sept

An die Redaktion der Saale Ztg
Schon wiederholt iſt es mir paſſirt daß man weder von noch

jach der Merſerburgerſtraße Anſchluß auf der elektriſchen Bahn
hat Man muß alſo doppelt bezahlen Heute abend ſtieg ich
in der Merſeburgerſtraße in den eleklriſchen Wagen fragte
jedoch vorſichtigerweiſe den Wagenſührer ob der Wagen Anſchluß
nach dem Markte hätte was dieſer bejahte

Auf dem Ricbeckplatz 7,8 Uhr abends angekommen mußte ich
mit dem Kaufm Herrn S aus Merſeburgerſtr 20 bis 7 Uhr
55 Min auf Ankunſt des Wagens der Mansfelder Linie warten
inzwiſchen war der Merſeburgerſtraßenwagen fortgefahren und
bereits ein neuer angelangt Die Fahrgäſte welche aus dem
letzteren umſtiegen brauchten nichts zu zahlen während Kauſm
Sch und ich je 10 Pf nachzahlen mußten

Jſt es denn nicht durchzuſetzen daß an jedem Wagen ange
ſchrieben ſteht Anſchluß ohne Nachzahlung oder kein Anſchluß
auch die Wagenführer zu inſtruiren wären welcher Wagen
Anſchluß ohne Nachzahlung hat denn nur die Merſeburger
ſtraße zu fahren giebt man keine 10 Pf aus

Hochachtungsvoll
Fr Str

Halle a S 8 Sept 1895
An die Redaktion der Saalc Zeitung

Bitte hiermit ergebenſt durch den Brieſkaſten Jhres geſchätzlen
Blattes um geſl Auskunft über ſolgende Frage enn eine
Wittwe deren rechte Eltern und Geſchwiſtern noch am Leben
ſind die aber nur Stiefkinder hat in eine Lage geräth daß
ſie ſich ſelbſt nicht mehr ernähren kann wer iſt in erſter Linie
veryflichtet für den nöthigen Unterhalt zu ſorgen die Stief
kinder oder die rechten Eltern und Geſchwiſter Haben erſtere
überhaupt eine geſetzliche Verpflichtung

Hocho Hinyasvoll

Antwort Jn erſter Linie ſind Kinder und Eltern einander
wechſelſeitig zu unterſtützen und eins das andere wenn es ſich
nicht ſelbſt ernähren kann mit Unterhalt zu verſehen ſchuldig
auch nach aufgehobener väterlicher Gewalt 251 II 2 A
Nur wenn ſolche verpflichtete Verwandte nicht vorhanden ſind
oder wenn die eiwa vorhandenen ihr Unvermögen zur Erfüllung
der ihnen obliegenden Verpſlichtungen nachzuweiſen imſtandeſind geht die Werpflichtnng zur Ernährung Hilfsbedürſtiger in

auf und abſteigender Linie und die Geſchwiſter erſten Grades
über überhaupt derjenige welcher der nächſte Erbe des zu er
nährenden Verwandten ſein würde hat auch die nächſte Ver
bindlichkeit für ſeinen Unterhalt zu ſorgen Uebrigens kommen
hler nur aus einer Ehe zur rechten Hand erzeugte Kinder alſo
Kinder erſten Grades in Vetracht Die Stiefkinder gehen die

ie Mutter gar nichts an ſie beerben dieſelbe auch nicht
Die Red

kWochenübersieht der Reichsbank vorm 15 Sept
Berlin 17 Sept

Aktiva
1 Metallbest der Bestand an kursfähigem dentschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Plund fein zu
1392 M berechnet A 978,455,000 Ahn 2 890,000

2 Best an Reiehskassenscheinen 23 833,000 Zun 246 ,000
3 do an dSoten anderer Banken 970,000 Ab 1,997,000
4 do an Wechseln 582,349,000 Zun 18,502,000
5 do an Lombardforderungen 71 5 2,900 Abn B,923,000
6 do an Effekten v 5,092,000 Abn 16,0007 do an sonstigen Aktiven 45,196,000 Zun 896,0 0

Passiva
8 das GOrundkapital A 120,000,000 unverändert
9 der Reservelfonds v 30 000 000 unverändert

10 der Betrag der uml Noten 1,059,992000 Abn 1,514,000
11 die sonstigen täglich fälligen

1499,405,000 Zun 11,819,000Verbin Hichkeiten
12 die soustigen Passiven 11,020 000 Zuu 395,000

Vanren und FProduktenbevrichte
Getreide

Leiprig 17 Sept Weizen per 1000 kg uetto inlündiseher alter
d neuer 8 143 A bez u Br do ausiändiecher 140 153 31
2 u lir Fest Koxz gen per 1000 kgnetto inländischer alter
d neuer 124 130 A bez u Br do naseländischer 122 124 M

z u Br Pest Gerste per 1000 kg netto Braugerste
160 bez u Br feinste über Notiz Mahl u Futterwaare
120 31 bez u Br Hafer per 10900 kg netto inlündischer

er d neuer 126 127 M bez u Br do ausländischer N
amhburg 17 Sept Weizen loco r hig holsteinischer Joco neuer

0 132 Roggen loco ruhng hiesiger mecklenbuirgitcher
e ä russischer loco ruhig loco neuer 7678 Ilaſer ruhig
sie ruhig
8tettin 17 Sept Weizen fes er loco neuer 130 124 per

pt Okt 134,50 per Okt Nov 136,50 Roggen loco fester 110 117
r Sept Okt 116 00 per Okt Nov 117,00 omm Iafer loco 130 118Wien 17 Sept Weizen per Herbst 6,57 Od 6,59 Br per
n d Gul 7,03 Br Roxzen per Ilerbat 5,93 Gd 5,905 Br er

e Br Iafer per Iler et 6,95 Gd 6,97 r per Frühj
Pest 17 Sept Weizen le fest per Ilerbset 6,26 Gd 6,27

v S 973 Bogen per Herbst 5 52 Gal 5,54 Br
d 5 r erbet 5 F 7 5ihj 5,89 Gd Br net der U erdet 549 64 00 r ver

ZuckKer
Paris 17 Sept Schlusher Rohzucker ruhig 66 loco 29 25

Weisser Zucker ruhig Nr 3 per 100 per Sept 31,25
Okt 31,87 per Oki n 32,12/, per Jan April 232,62
Loundon 17 Sept 90 n vazucker 1 ſest Rühen Koh
er loco 10 ruhig

Kaffee

Dambyrg 17 Sept Berieht der Hamb Firma Soawich u Comp
Kaffee good averagoe Sanſoe per Sept 74 per Des 72 per Mär
71 per Mai 70 Kaum behauptetam bur x 17 Sept Nachmiliagsberleht Good aversge Banfos
per Sept 73 per Dez 72 per März 70 per Mi 69, Matt

Hamburg 17 Se t Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswieh u Comp Kaffee good average Santos per Sept 73 per Dez
72 per März 69 Behauptet

Il avre 17 Sept Vorin 10 Uhr 30 Min Bericht der IIamburger
Firma Feimnann Ziegler u Com Kaffee good avernge Santos per
Sept 91,50 per Dez 89,25 per März 87,25 Kaum behauptet

Amsterdam 17 Sept Java Kaſſee good ordinary 55
Spirätus

Leipzig 17 Sept Spiritus unversteuert per 10,000 ohneFass mit 50 A Verbranchsabg M do mit 70 A 310
Danzig 17 Sept Spiritus loco kontingentirt 55,00 micht kontin

gentirt 35,50
Königsberg 17 Sept Spiritus pr 100 Liter 100 loco 35

Gd per Juli 35 Br do per Sept 35 BrUsmburg 17 Sept Spiritus 57 per Sopt Okt 7 Br
per Okt Nov 18 Br per Nov Dez 18 Br per Dez Jan 18 Br

Breslan 17 Sept Spiritus per 100 1 100 exel 50 M Verbrauehbs
obgaben per Sept 54,30 do do 70 A Verbraucheabgaben per Sept

34 30 do do
r 17 Sept Spiritus loco ſester mit 70 U Konsumsteuer

Paris 17 Sept Schlussbericht Spiritus fallend per Sept 31,75
per Okt 31,75 per Nov Dez 32,00 per Jan April 32,75

Oelsaaten Oele Feottwaaren
Leipzig 17 Sept Raps per 1000 kg vetto URapskuehen per 1 kg neito 89 M Br Räböl per100 kg netto ohne Fass 44 M Br Höher gehalten
Hamburg 17 Sept Räböl unverzoſſt ruhig loco 45
Bremen 17 Sept Schmalz r Wilcox 32 Pfg Armour

shield 31 Pfg Cudahy 33 Pſg Fairbanks 27 Pfg Speck Ruhig
Short elear middling loco 29

Breslau 17 Sept Rüböl per Sept 43,50 per Okt 44,00
ded t ttin 17 Sept Rüböl loco unveränd per Sept 44 00 per Okt
00

Köln 17 Sept Räböl loco 49,00 per Okt 46,e0 Br
Pest 17 Sept Kohlraps per Aug Sept 9,60 Gd 9,65 Br
Paris 17 Sept Schlussbericht Räböl ruhig per Sept 49,75

per Okt 50 0 per Nov Dez 49,75 per Jan April 51,00
Autwerpen 17 Sept Schmalz per Sept 76 Margarine rubig

Potrolenm
Hamburg 17 Sept Petroleum le behauptet Standard white

le en 17 Sept Börsen Schluss Bericht Knfſinirtes Petroleum
Offiz Notirung der Bremer letroleum Börse Ruhbig Loco 6,15 Br

8tet tin 17 Sept Loco 10,40Antwerpen 17 Sept Sebluss Bericht Rafſinirtes Type weiss
loco 17 Ruhbig

x Heringe

Vlaardingen 44 Sept Bericht der IIerren Bet van Heyst
Die abgeladſene Woche war für Rhederei und IIandel in unserem

holländischen Hering ungünstig Die Anfuhren waren sehr be
schränkt und entspreehend auch der Abzug ausser Verhältniss zu anderenJahren in dieser nun degen Zeit der Saison Die Anfuhr Ziffern stellen
sich heute 1995 208,249 t 1891 242,540 t 1893 253,841 t 1892 318 932 t
Die chottische Fischerei ist bermdet mit einem Total in 1895 von
950,000 t m 1894 1,040,208 t Die norwegiseche Fischerei
ergab bis d nur 60 000 t welehe zu zteigenden Preisen verkauft
wurden Wie wir in unseren Berichten regelmäsag bemerkten ist in An
betracht dieser Produktions Ziſfern aller Grund für Fino an mirle
Stimmung an unserem Markto Wir notiren prima Vor le 23 A mit
den gewohnten Erhöhungen für Superior und Salz Packung Votiruvg
für prima war in 1894 19 1893 19 1892 16 und 189 Il Bl
Andere Artikel unseres Marktes unveründert S

Schiſtangchrichten
Bremen 14 Sept Bewegungen der Dawpkfer des Nord

deutsebhen Lloyd Willehad ist am 13 von New Vorknach der Weser abgegangep Weimar von Baltimore kammend
ist am 13 auf der Weser angekommen Reichspostdampfer Bayern
ist am 13 auf den Weser angekommen

Dampfer der Hamb Am P Gesellschaft
Hamburg 14 Sept Fürst Bismarek von Hamburg kommend

ist am 13 in New Vork angekommen Augusta Vicotöria vonNew Vork kommend ist am 14 in Cux a ven eingetroffen
Hamburg 16 Sent Helvetia ist am 13 in Havanaangekommen Cheruskia ist m 14 in Cap Hayti angekommen
Venetia hat am 14 von Chriöstinnssand die Reise nach New
ork fortgegetzt Persia ist am 14 von New Vork nach Ilamburg

abgegangen Scotia von Alontreal zurückkehrend passirte am 15
Lizard Patria ist am 15 von Hamburg nach New Vork ab
gegangen Teutonia ist am 15 von St Thomas in Hamborg
angekommen Rhenania nach Westindien bestimmt ist am 12
in Havre angekommen Hereynia hat am 15 von Havre diePetersburg 17 Sept Talg loco 47,50 per Aug

Deutsche Bisenb Prior Oblig

Reise nach St Thomas fortgesetzt

Damburg 17 Sept Kaffee zubig Umesniz 2500 Saeu

z Deutsche Hypoth Pfandbriefe Hugo Bergwerk 7Berliner Börse vom 17 Joept an rmr F T u Rentenbriefe Inowrazl Steinsalzb 19 55 25h2
Ergänzung zu den Notirungen do v 1890 s n Descauer PIdPpr Kattowitaer 8im gestr Abendblatt Ost reu8s Südbanm 14 2 103 20b0 D Gr B IV rz 1101 331 105,900 önigin Marienhütte 4 2 69 10b0
Deutsche Fonds u Staatspap Saaldahn 31 v x 100 3,101,250 König Witwe e 19 138,000

g j Weimar Geraer 4 e O unkb b 1903 4 1105,000 3Bemiter un ort 313102 2ou Werrabahn 4 ents Grundseh Oh 4 on o begpoliegr Raderita Si I
do do 1892 3 104,00b20 do do V VI 4 1105,00 b r er 4 09 rMagdeburger St Anl 3 102,40B Deuts Hyp Plddr 4 102 30b20 i wed C Vere J n rHamb Hyp rzb à 1001 4 100,206 Magdeburg Bergwerk 13

W 4 P v 31 r e re do unikdb bis 19001 4 104,300 Marienhütte Kotzenan 2 71,755 en Es Art 4 2 105 vo Bresſau Warsehan 66 ob Mleck Hyp Bank MendenKSchwerte k o 61,50
Bairische Anleihe 4 104 800 Dortmund Gronau E 4 180,00b z do do 3 101 10b2 W d r hMarienb MlIawkaw 4 124,2sb20 dleininger Hyp Pfab 4 100,500 KheinischestahtLit C 10 190 s
Braungeaw 20IhIr L 102,002 Ostpreuss Südbahn 4 119600 do ab 1 1 98 o 4 102253 PSehlesiseh Zinkhütten 12 209 50
Köln Slind Pr Anth 142,006 ISaui bahn 5 120300 do II unkdb bis 19001 4 104 40b20Sladtberger IIütte 118 00 b
n e 3 000 Weimar Gera 4 1103 ob 33 102 ob urm Kevier l äun 5Oldem 40älr Ia 9 131 100 veraa ar Crea High 4 I500 2iig v Ananetr u Bergw Gos

e h v e h eheM Iäc Foras Ital Eis Obl v St gar 3 J 55,40b on n III IV neuel 4 g 102 25b Bochumer Gussstahl 4 1105,50640
do Mittelmeerb stfr 4 95,70b2B do VI b 1900 unk 4 103,400 Dessauer Gas 4 110,55h

Argent Gold Anl 1 59,50b260 Lemberg Czernowits 4 99,50b2 do V V 1904 uk 4 105 50 b Dortmunder Union 5 1111,600
o innere do 42 o 51 00bz6Oest Fr Staatsb alte 3 94,50beBPosensche 4 1101,50B Gr Berl Pferdeb I m II 101,30

Barletta 100Lire Loosel 31,000 do Ergänzungsn 3 PB PI4 IIärz 1101 5 115,400 Hamb Packetſahrt 4 1103,75B
Bukar Stadt Anl 18841 5 11100 10B do Gold Pr 4 104,90B 40 III V u VI rz2 1001 5 109,25b2 ILaurnbütte e 99,900do do iess 5 I100,10B Oesterr Lokalbahn 4 Wo XIII rz 1001 4 105 40b2 Naphta Obligationen 6
Chilen Gold Anl 1889 2 97,50b26 do Nordwestbahn 5 1111,600 Pr Centrb PIdb rz 1961 4 100 39b20Norddeutscher loyd 4 102,750
Fgyptische priv Anl 3 i Südöster Bahn Lomb 3 73,00b2 do do 19001 4 105 000 Oberschl Eisen Ind a 100,500

do o do 4 do Obligationen 5 111,90B do do 3 101,20b v Ticle Winkler 4Freiburg 15 Fr Loosel 29,250 Ungar Nordostbahn 5 Pr P B VII XII 410180b20Zolgischer Garten 5
Griech Anl 1881 84 2317,50b260 do do Gold o 405 60b26 do do XV XVIII 4 104 25b20do kons Goldrentel 29,80v20 do Eisenb Silb A 42 Pr Hp Cert 4 100 40b20 Bank Axtien

do Monopol Anl Iwangorod Dombr gar 41108,75b2 do do 19051 4 1106 1040 Bank d Berl Kassenv 4 129,50b B
do Gd Anl v 18001 5 35,800 Kosl Woroneseh ObI 4 102,50b do Cert 3 100 20bz20 Berg Märk B i Elbf 7 146 250Aailänd 10 Lire Lose K Chark Asow ObI 4 1101,40b2B Pr Pfbr B X VII 1905 z 102 00beBerſiner Bank 6 120,0020

Mexikaner Aul à 100 6 95,40b2 Kursk Kiew 4 1102,75b20Sächsische 4 104 000 IBörsen Handels verein 0 116 000
do à 20 6 95,50b2 Mlosco Kursk 4 99,000 do 3 102,80b Bremer Bank Markst 4Norweg Staats An s8 3 Mosco Rjäsan 4 108,250 Westpr ritt I I B a 10180ba2 Cob Goth Kredit Ges 4 9,703

Oesterr 1860er Loose 5 157 60b2 IMloseo Smolensk 5 104 10b2 S Pommersche 4 1105,50 Cöln W u Komm 5 1106,606
Rumüän 520 Anl 81 d 5 103,500 Rjäsan Koslow 4 102,40baB 5 Posensche 4 105 505 Danziger Privatbank 7
Russ Orient Anl II 4 Njasechk Morezansk 5 a Preussische 4 105 50B Dessaner Landesbank 7 158,00b2do do III 4 PRybinsk Bologoye 5 103,600 S Sächsische 4 1105 506 Dentsche Grundschuld 7 135,256
do Nicolai Oblig 4 z Rüuss Süd westbahn 4 1108,00b20 Sehlesische 4 105 50B do Eſtekt B Hahn 5 1121,60b20do Boden Kredit 5 122,20B Pranskaukasische 3 do Uypothekenbankl 7 1I135,75Bdo do ar 412103,75b2 Warsehau WienerlGer 4 108,750 Rergwerks u Rüätten Ges Dresdener Bankverein 6 117,25b0

Russ Goldanl v 1894 3 97 20b do IX Ser 4 108,20626Aplerbeck 0 122,250 Essener Kredit 7 l145,00b20tuss Präm Anl 1864 5 189,20B Wladikawkas Oblig 4 102 ob Arenberger Bergwerkl 35 648,00 Gothaer Privatbane s2 123,005
do do 1366 5 165 00b2 MIanitoba rz 1933 4,102 900b2 Baroper Walzwerk 0 69,50b26 do Grundkreditb 4 131,40b2

Schwed St Anl 18861 3 WNorthern Pac I b 9211 6 1114,50b2 Berzelius 5 1124,80 do do junge 4 1115 10b20
do do 18801 do II 19331 6 Bismarckhütte 6 181,50b2 IIIlamburg Hypoth 8 165,50Bdo IIyp Pldbr 18791 4 do III z 19371 6 Bonifaeius Bergwerk 0 1107,90bz IIIamb Com u hiek B 6
do do 18781 4 105,000 do 5 39,75be6Concordia Bergwerk s 133 00be0 Königsberg Vereinsb 5 1106,800Spanische Exterieurs 4 68,300 8 Louis u S Fr rz 1931 6 I108 00b20Consolidat Bergw G 8 209,75b2 Leipriger Banle 6 149 50 b

Türkische Anleihe 1 do do do 5 697,50b26Consol Alarie o 68,00 be Lübecker Kommerzb 6
33 e W 5 on kon 9 12 184,5002 Nordd Grund Kredit 5 114,00b B0 es 00 e 80d2 Eschweiler Bergwerk 3 1157,0026 Nordd Bank Aktien 4 149,00bUngarische Gold A 42 104,400 Anatolische 5 95 25b20 Gelsenkireh Gusestahi 2 89,60b20 Pr IIyp B Spielh 8 6 137,00b2

Industrie Aktien Portug Eisenb O igg6 4 689 20b2 Georg AMAarien St A 80,00bzB Pr Pldbr Bk vollgez 6 128,00baB
r e e do 1889 a 39,00b2 an do St Pr 4 107,50b20 n gollgez 95 6 1125,500A G f Anilinfabr 122 219,00B Serb Eis Iyp ObI A 570,0066 arzer Eisenw Konv o 35 10b2 Realkredit Bank 0 40,80b2

Auhalter roh non 4 0 n äo t B 5 70,00be0 do do St Pr i o 42,50b2
Archimedes 4 ,00b26Bauges Berl Charlbg 7 725B Leipziger Börse 17 Septemberdo B Wilmersd G 2 90 b Zt l Zt NT emwehger Iute 172,50 b Risenvahn Stamm Aktien 3 Sächs Rent Am 99,150 4 Mansf Gew 1882 500 o 850

Berl Anh Maschinen 7 13250b20 3 do 1 99,196 42 do 1879 99,60622 4 achen Afastricht 2 81,750 3 N 5 E 5Berliner Bockbrauereil 4 I168,00b26 75 21205 O 50099,55B 4 do Em 1875 99,606do BrauereiKönigst 5 140,75b20 e 37302 Thlr 4 Lpw Stadtobl 1884 105,20do Union Gratweill 4 121710100 eine 39 Staatsan 1855 100 80,250 an do 1876 105,2Brs Eisenb Linke 196,00 b erst Blankenb 25 77 3 o 67 kv 40 500 i Altb Landoblig 1000 103,500Breslauer Oelwerke 4 90,006 e i enth n 32 Landrentenbr 500 101,000 3 do do 5000 103 00
Kve Waren n a pegee Bexbach A Ao Biu Eisenp tann Ar S Ieire Panb an 102007

Chem Fahr Schering 15 28 100 en u 10,81 Altenburg Zeitz 302,500 10 o Bierbr Reudn
Chemn Maseh Zimm 6 112,00b26 Verrabahn 76 400 Aaussig Tepl 500 f 354 00b v Riebeck Co 208,500Dessauer Gas 10 20 00b2 orravann l 8 Böhm Westb 590 3200 000 7 Lpz Kammwgarnsp 195,00B
Egestorſf Salzwerke 8 1150,506 11 19 Buschtiehrad Iät A 286,00Bß s do Alalzf Schkeud 160,006
Elberfeld Farbenfabr 18 109 do do B 272,000 o Blansfelder KuxeErdmannsdorf Spinn 6 097,50b26 10 ſ Galiz K Ludw B 111,7060 p St A 348 00b26Freund Masch konv 13 243,000 Ausländ Bisenb Stamm u Sia r 1 e ins 6IIarburg WienGammi 20 305,90b2 m aal bahn Solbrig 109,000hege P konv 125,00 b n wo o Weimar Gera 30 90be0 7SsSächs Maseh Fabr t

do Brückenb konv 7 136,7560 Aussig Teplitz 15 2,1 Werrabahn 76,700 Hartmann 185,500
aux do St Pr 8 157,750 Böhmische Nordbahnj 7 i Fſgonv st p Art 12 Sächs WebstuhlKeyling Th Eiseng 4 I118,00b26 do Westbahn 8 2208,25b26 V sonb Vabr Schönherr 270,00Bſü mm Gegl igso Galiz Karl Ludw B 5 9,65 Altenburg Zeitz 268,750 10 Thür Gasges pz 194,500e 293 araz Kohle s Dur Boden Iſt A 170500 19 Stamm Pr 194 200

geh 14t A mm Pr 256e e c 29 328 5 b Kaschau Oderberg 4 5 do do B 170,500 s Thür Br V St 128,50B
Mälzerei Wrede a 92,600 Kronpr R St Sch 4 1100 10b i Bann m Kreat s do St Prior 132,000h 2 2 Iember Czernowitz 711 IV an N re AKt Zei P 8 A 92 500Magdeburger Baubankj 2 72,00be6 8 2 W itzer Par u S A 92AMagdeb Plerdebal 6 162 75b Oesterr Nordwesthb 5 10 Allg D Kr A pz 213,25b20 s do do Oblig 105,750
NelroderKanviangtati 5 19 do B Kibetbaſb 53 3, eer Pan 180,008 5 Wesioregeln Part
Nordd Eiswerke 4 g6 70b Züdösterrcich Lomb I 47,30b S5 g Gothaer Privatb 122,600 Oblig 100,25BOmnmibus Geselschaſi 12 240,00 be Vngar Galiz gar 5 Leipziger Bank 150,000 4 V Zuckerfab Glauzig 111,256
O vpeln Poril 129 00b20 494 Zächs Bank 123,500 12Zuckerraff Halle 155 000p n Kortl Cem 4 6 r Ivangor Dombrowo 5 5 Zwickauer 103,50BPſeracbann Breclauerſ 8 18 on KursſerKien a d r An Tee 9 SoSaline Salzungen 7 122600 arzchau Herespol Div Tna Atien Fr arg von Na 108 00nwnerluineer Algs e 304 Warschau Wien 17,269 00b 5 öhmm Nor n lIo0s8,o00Sa v 22 h 777 2 Stamm Prior 4 do do Goud 103,700Schäfer u Walcker 2 1114,220 6 Chemn Werkz 5 Buschtihr B Wdw 110,90BSchlesische Cement 10 188 00 Canada Paciſic s n Fabr Dzimmerm 112,500 5 do w 1871 110,906
Schwartzkopſt 15 264,250 Gotthardbahn 7 1185,50B J 10 Cröllw Papierfabr 176,000 5 do do 1872110,90B
Siemens Glas Industr 11 188 00 be al Meridionaux 69,129 40b2 400 do Sechldvechr 102,500 42 do Gold 104,000
Stettiner Cham Didier 15 222,25h46 do Mittelmeerbahn 525 95,8002 2 Dörstewitz Rattm 60,00B 5 Daux Bodenbach 110,15B
Sudenburg MAlgschin 20 23 ,500 do do stfr 525 95,0062 2 D W 31 Sonderm 5 do Em 1871 107,600Thüringer Salinen 5 95,25B I üttich Limburg 05 32,60b K Zey Vorz A 79,50B 5 do do 13741Ver Köln Rottw Pulv 13 212,2 u Luxemb Pr Har 3 8225 a Geraer Jntesp u W 104,750 4 l Graz Köllgcher 101,600
Westf Draht Industriel 8 138,00 b Schweiz Centralbahnf 5 1145,40b 5 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72104,550
do Dnion St Pr 12 162 00 b do Nordostbahn 5 14 402 Sohn 157,75B 4 Kaschau Oderberg 99,100

Vinnn i 153,25b a do Unionbahn 3 100,75b2 L h Str B 101, 00 4 r Gold 101,200ilhelmshütte el 3 Kette Elbs Akt 96,506201 5 0 Gold 114,500Cuckerfabr Fraustadt 12 110,00b0 o Körbisd Zuckerfb 106 5 Prag Turnau 111,500
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